
^ « 2K3« Dinstag den NO. September R85«,

s «01. a (3) Nr. ! 6 l .
K u n d m a c h u n g .

I n der k. k. Theresianischcn Akademie jjzu
^'en jst ei^ ŷ  Schcllenburg'scher Stiftungs-
plah in Erledigung gekommen, zu dessen Wie«
derbesrhung in Gcmäßheit des hohen k. k. Mini-
»lMal.Erlaffcs vom 24. v. M . , Z. 21284, der
Konkurs hicmit ausgeschrieben wird.

Auf die v. ScheUenburg'schen Stiftungsplätze
hal)cn unter gleichen Verhältnissen vorzüglich
^öhne auS den Familien des krainischen Adels
"nspruch.

Laut der Allerh. Entschließung vom I . Sep-
tember 1850 ist das Allerserforderniß zur Auf-
"ahme in die k. k, Thcresianischc Akademie auf
baö erreichte achte und daS nicht überschrittene
14. Lebensjahr normirt worden.

Alle Aeltern und Vormünder, welche sich
U"! diesen Stiftungöplatz für ihre dazu geeigne-
^n Bohne oder Pflegebefohlenen zu bewerben
^denken, werden hicmit aufgefordert, ihre Ge-
luche bis 30. l. M . bei der krain, Verordneten
stelle in Laibach, welcher das Prasentations-
"echt zusieht, zu überreichen.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
^chlllzeugnissen über die mit gutem Erfolge er̂
etnten, wenigstens für die erste und zweite Haupt-
'HlUklasse vorgeschriebenen Gegenstände, demPocken-
^ d Impfungö»Zeugnisse, ferner mit dem ärzt-
'chen Zeugnisse über die vollkommene Gesund«
^>t und den geraden Körperbau, endlich mit
en Beweisen über den Adel der Familie und

°le Verhältnisse des betreffenden Aspiranten zu
"elcgen.

Uebrigens wird sich rücksichtlich der sonsti-
^n Erfordernisse auf das in den Zeitungsblättern
s?".Jahre 1845 vcclautbarte Programm, hin°
Mlich d^. Aufnahme und deS Austrittes von
"^Klingen der Thcresianischen Akademie, bezogen.

Von der krain. Standisch'Verordneten Stclle.
^^Laibach am 1. September 1856.

6' 604. » (2) Nr. 152l2.

K u n d m a c h u n g ,
«in ^' ^ Obergymnasium zu La ib ach ist
ch^^hrrrstelle für la te in ische und gr ie-
von - ^ P h i l o l o g i e , mit welcher ein Gehalt
lüH 1"l)rl. 900 fl., mit dem Rechte der Vor-
U^""6 in die höhere Gehaltsstufe von 1000 fl.
D ^ ' t dem Ansprüche auf Verleihung von
tz 'lnalzulagcn mit je 100 ft. verbunden ist, in

^ " " N gekommen.
ihr ^ Bewerber um diesen Dienstpostcn haben
übe.- ^""entirten Gesuche mit dcr Nachweisung
^tlik' ^ ' Religion, Etand, zurückgelegte
befäk^^^ ^plachkenntnisse, die erworbene Lehr»

' ylgung und bisherige Dienstleistung bis 20.
tin ^ - ^ ^ 6 , und zwar, wenn sie bereits in
v^ln ört l ichen Dienste stehen, mittelst ihrer
polios ^ " Behörde, sonst ader im Wege ihrer
. l,chc„ vandesstclle be, dieser k. k. Landesre-

""3 zu überreichen.
' ' k. Landesregierung für Krain. Laibaä)

"tn 5. September 1856.
I «^7 —

" ^ " ^ ) Nr. 15741
^ K u n d m a ch u n g.

stelle ^ ^ ^il)l,l)thek zu Laldach >st du
3 0 l ) s t ^ ^ Am^nulusis, mit dem Gehalte jährl.
^hkn. ^ ""^ dem Btudlenfoude, zu be-

tt»
^ ^ n ^ ^ ^ " " dieselbe haben ihre twkumen-
8>0li, s,..,"?^ " " ' ' " sle sich über Alter, Rel,-
^ c k ^ e l ^ ^ " ^ ^ " l ) a l t t n ' Sprachkenntnisse,
> D isnMe.^^^ ' " " ' ^ ' b " allfälllge b.sl>-
b's - ^ Ökt d " ^ " ^ " " ^ ' ^ " ^ ^ " ' längstes
^"^- öff,l>s>.^^ ^ I , und zwar, wenn sie >n
'"^s.hte ^ . " ' ^'dienstung strhcn, durch ,hre

^l)orde, sonst aber >m Wege lhr.r

politischen Landcsstclle an diese Landesregierung
zu leiten.

K. k. Landesregierung für Krain. Laibach
am 4, September 1856.

Z^607. « (2) Nr. 72«6.
K u n d m a c h u n g .

Bei der am 1. September l. I . vorgenom«
menen 279ten (85, Erganzungs-) Verlosung der
älteren Staatsschuld ist die Serie Nr. 404 ge-
zogen worden.

Diese Serie enthalt steicrisch«ständische Aerac
rial Obligationen, und zwar zu 4 "/^ von den
Zmsentermincn Mai und November Nr. 24577
mit der Hälfte der Kapitalssumme; zu 5 U
von baren Anlagen mit drn Zinsenterminen Fec
bruar und August Nr. l 2 ! 9 bis !l,c!. »722;
von den Zlnfentcrminen April und Oktober Nr.
2 , bis i l i ^ l . I9U0; von den Zinsenterminen
Mai und November Nr. 5 , bis i l ^ l . 2 l ! )» i
dann für gezogene Knegsdarleheu von den Zin-
scntermincn Jänner und Juli Nr. 13 bis niol.
2885 mit ihren ganzen Kapitalssummcn im
gesammten Kapitalsbetrage von l,04426V st.
l9 kr. und im Zinsenbrtrage nach dem hcrabgc-
sehtcn Fuße von 25044 fi. 3» kr.

Diese Obligationen wilden nach den Bestim-
mungen des a. h. Patentes vom 21. März
l818 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Conventionö-Münze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungen umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge l). Finanz. Ministerial«
Erlasses vom 2. September l. I . , Nr. 14125,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der t. k. Steuer^Direktion Laibach am
6. September 1856.

Z. 612. u (2) Nr. 3504.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Grundentlastungsfondö-Direk»
tion für Kram wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß mit Rücksicht auf die beginnenden
Vorarbeiten für die am 3 l . Oktober !85U statt«
sindende zwei te Verlosung der Grundentla«
stungsschuldvirschreibungen, — die Vornahme
von Zusammenschrcibungcn oder Zerthellungen
der b is Ende A p r i l 1856 zur Rückzah,
l u n g a n g e m e l d e t e n Grundentlastungse
odligationcn, so wie ferner auch die Vornahme
von solchen Umschreibungen jener Obligatio»
nen, dei welchen die neuen Obligationen andere
Nummern erhalten müßten, während der Ze>t
vom 25, September 1856 bis zum Tage der
Kundmachung der am 3 l . Oktober l. I . gezo-
genen Obligationen nicht stattfinden könnrn.

Von der k. k. Grundentlastungsfonds.'Direk«
tion. Laibach am 6. September 1856.

Z ^ 5 9 4 7 " ^ " ( 3 ) Nr. 17646.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

Bei der k. k. Finanz. Bezirks- und Sainm«
lungskasse in Gö'rz ist die Stelle eines proviso-
rischen Kassiers- und Amtsvolstehcrs, mlt wcl,
chcr ein jährlicher Gehalt von Neunhundert Gut-
den (5. M . und die -Velpftichlung zur Leistung
einer Kaution im Betrage von Zweitausend Gul-
den verbunden ist, ln Erledigung gekommen.

Zur Meoerbesctzung dlejer SieUe wird der
Bewerberkonkurs bis 30. September l856 aus-
geschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gc«
suche unter Nachweisung des Alters. Religions»
ticktnntinsseS, Lcandcs, des sittlichen und polli!-.
chen Verhaltens, der Studien und Sprach
klnnlnisse, der bisherigen Dlen>'tlei>iung, del
uoUständigen thcorelilchcn und praktüchcn Aus<
blldung >m Manipulations-, Kassa- u„o Rcch
nimgsgclchäfte, so ferne sie bei Staatskassen t.',s
h.r »'lcht angestellt sind, insbesondere der mil
gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus den Kassa«

Vorschriften und aus der Slaatsrcchnlmgswissen--
schaft, endlich der Kantionöfähigkeit. und unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Fi-
nanzbeamtcn dieses Amtsbereiches verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wcge bei der k. k. Finanz-Bezirksl Direktion in
Görz einzubringen.

Won dcr k. k. Finanz'Landes<Direktion.
Graz am 1. September 1856.

Z. 503. !> (3) Nr. 2077.
K o n k u r S - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Sammlungskasse in I.n^«n
lnccolu ist eine Offizialsstelle mit dem Gehalte
jährlicher 450 st. und mit drr Verpflichtung zum
Erläge einer Dienstkaution im Gehaltsbetrage,
provisorisch zu besehen.

Bewerber haben ihre dokumcntirten Gesuche
unter Nachweisung des Alters, Standes, Reli-
gionsbekenntnisses, des tadellosen sittlichen und
politischen Verhaltens, der zurückgelegten Studien
und bisherigen Dienstleistung, der Kenntniß der
landesüblichen und insbesondere der italienischen
Sprache, der mit gutem Erfolge bestandenen
Prüfung aus den Kassa - Vorschriften und der
Staatsuerrcchnungswissenschaft, dann der Kau»
tionsfähigkcit und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Beamten der hierländigen
Staatskassen verwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Wege bis Ende Scp tcm»
ber 1856 bei der Sammlungskasse in I.n^'lt,
lnccalo zu überreichen.

Vom Präsidium der k. k. steierm. illyr.
küstenl. Finanz Landcs.-Direktion.

Graz den 2». August 1856.

3. 610. 2 (2) Nr. 9918?
K u n d m a c h u n g .

Da bei der am 10. September 1856 ade
gehaltenen wiederholten Lizitation wegen Bclstcl«
lung des zur Bcheitzung dcr Amtslokalitaten
dieser k. k. FinanzNezirks-Direktion, des k. k.
2abak- und Stemprl-Verschleiß» Magazines, des
k. k. Gefallen' Oderamtes und dcr Fachincn«
Wachstube in Laibach, dann der Amtslokalita-
ten der k. k. Steuer-Direktion und der k. k.
Finanzprokuraturs - Abtheilung in Laidach, im
Winter 1 8 5 ^ erforderlichen Brennholzes kein
günstiges Resultat erzielt wurde, so wird dicß-
falls am 20. September d. I . um 11 Uhr
Vormittags im Amtslokale dieser Finanz-Be-
zilks-Direktion, am Schrilplatze Nr. 29 7e>ne dritte
MillueudoLlzitation und Verhandlung mit all«
fälligen schriftlichen Offerten adgchalten werden.

Zu dieser Lizitation werden die Licfcrungs«
lustigen «nit dem Bemerken eingeladen, daß die
allfälligen schriftlichen, mit dem V^dium von
60 st. belegten Offerte bis zum 1!>. Septem-
ber d. I , , 12 Uhr Mittagö, im Bureau d.ö
k. k. Finanz-Bezirks-D'r.klors in Laidach, ver,
siegelt zu übcr^-ben sind.

D>e ill o/n Kulidmackungcn vom 4. und 26
August d. I . , Z 5 8»2!> u. ! ) l l 1 (den Amts
«'lätmn der »Laibacher Z.itulia," ^'r. l « l , 2<»0)
vorkommenden I!>z!tat!0lipl'cdlnqtl!sse wcrden auf
re^t erhallen, und es wird nur „och dti^'fugt,
daß von der für die k, k Finau^B.zirksDir^ '
riot: uno das k, k OeläUen Oderamc ^u llesern«
den Holzmenge d,e Halste d!6 15. Oktober l856
uno drr Rest im Laufe des Monaco Nouemr>rr
1856 abzullttcr" >st , und daß d,c Genchmla.u.ig
odrr Nichtgenehmigung der gemaaten Anl^te
der hohen F'nanz, Lar>des-Behörde vorl eh^ltrn
>.l,i!'t

Als Ausruföpreis sür eine n. ö Klafter wird
der Betrag von « ft z g kr,, sage: S .as Gul«
den 1 I Kreuzer anqcnommen.

K k. Finanz^Bezirks Direktion Laibach am
11. September l«.,6.
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Z. t i l l» , a («) Nr . 7M>! , «>! l(»<>5!).
Lizttations - Klniomachung.

Von del k. k. Finanz« Bezirks«Direktion in
T r i e f t w i ld hiemil bekannt gegeben, daß der
Bezug der allgemeinen Vcrzehrungs - Steuer in
den aus den, nachstehenden Ausweise ersichlllchen
Sleuerbemken und von dcn darin angegebenen
Sleuerobjekten am 2 ^ S e p t e m b e r l « 5 t l im
Wege der öffentlichen Versteigerung in Pach»
ausgeboten werden wird.

Die Pachlvcchandlung wird nur für das Ver»
waltungbjahr 185? gepflogen, und eS wird im
Falle «incs günstigen Erfolges mit demjenigen
der Vert rag abgeschlossen werden, dessen Anbot
über den Fiökalpreis sich als der für das hohe
Aerar günstigste darstellen wird. Die Ausrufs«!
preise -für jedes Pachlobjtkt sind ebenfalls aus ^
dem unterstehenden Aueweise zu entnehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per»
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur Ab-
schlicßung von Vertragen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
Bergchen gegvn die Sicherheit des Eigenthumes
ucrurtheilt oder nur wegen Abganges rechtlicher
Beweise losgesprochen, dann jene, welche wegen
Schleichhandel oder einer schweren GefäUSübertre-
tung bestraft oder bloß wegen Abganges rechtli-
cher Beweise losgesprochen worden sind. Dieje-
nigen, welche an der Versteigerung Thei l nehmen
wollen, haben einen dem zehnten Theile des für
die Verzchrungssteuer-Bezirke festgesetzten Aus»
rufprcises gleichkommenden Betrag im Baten
oder in öffentlichen Staatsobligationen zu Han-
den der Lizilations-Kommission alü vorläufiges
Reugeld zu erlegen. Auch kann dahin eine ein<

verleibte Pragmacikal - SlchoheilS - Urkunde mit
Beibringung des neuesten Grundbuch - Extraktes
und der neuesten Schatzungsurkundc überreicht
werden.

Die im nachfolgenden Ausweise aufgeführten
Steuer - und rückslchtlich Pachtbezil ke weldcn zuerst
einzeln, mit Ausnahme der Stcuerbezirke V o °
I o S c a und (3 a st e l n u o v o , ausgeboten werden,
worauf erst zur Konkretal - Verhandlung gcschrit«
ten werden w i l d .

^ußer den mündlichen Anboten ist gestattet,
auch schriftliche, auf einem 15 Kreuzer Stempel
geschriebene Offerte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes, mit obiger Ausnahme,
oder mehreren oder aller Bezirke zu machen. Die
schriftlichen Anbote müssen jedoch vor dem An-
sänge, d. i. längstens bis zum 2 i). S e p t e m b e r
! « 5 U , !> Uhr Früh bei dem Vorstände dieser
t. k. Finanz l Bezirks »Direktion überreicht, und
mit dem oberwahntcn Kautionsbctrage verschen
sein.

Die schriftlichen Offerle werden nach been?
digter mü'nolichcr Versteigerung in Gegenwart
der Pachtlustigen eröffnet und bekannt gemacht
werden. M i t der Eröffnung dcr schliftlichen
Offelte schließt der Versteig,rungsakt und es
wird bis zum Zeitpunkte, wo von der kompeten«
tm Behörde über denselben entschieden sein wi rd ,
kein nachträglicher Anbot angenommen werden.

Die weiteren allgemeinen Lizitations- und
Pachtbedingnisse können beim hierortigen Expedite
in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Finanz - Bezirks - Direktion.
Trieft am 11 . September 185U

A u s w e i s

über die Verzehrungösteuer - Pachtversteigerungen im Finanzbezirke T r i e f t für's Verwaltungs-

jähr 1657.

Objekte, Ausrufspreis Ort Tag Zeitpunkt,
N a m e von denen für die ^ s^s"'

^ der Bezug Verzehrungs. „ , welchem l i c k ^ Anmer«
" der der Verzeh steuer ^ , Gerstel ^ 3 "

'U rungssteucl ^ ^ ^ ^eruna . . . kung
^ S t e u c r b e z i r k c ° ^ ' . ^ ^ m . „ ^ „ ^ 'm^«h.

si^! ss. "" können
z ,

1 Der Grundsteuerbczirk Sessana, d. i.
dcr ganze Umfang des vormali-
gen politischen Bezirkes Sessana,
und die demselben von den vor-
maligen politischen Bezirken s t . j
Daniel und Duino zugefallenen I
Steuer^emcind.n, insofern diese ^ . ^
zum Finanz-Bezirke Trieft gê  3 .^ . ^
hören, und jetzt rücksichtlich des ^ ^ ^
Verzehrungssteuer-Bezirkes bis Wein ^ S
i,,cll,>lvc: letzten Oktober !85<5 und 3 ^ 3
verpachtet sind Fleisch 79!» 7911 H A ^

2 Der Stcuerbeznk Castelnuovo in ^ 3 ^
seinem gegenwärtige, Umfange detto : l5l0! 35l<» ^ e ^ Die Stcun-

3 Der Grundsteuerbezirk Volosca in F Z " ^'st2«'v'
seinem gegenwärtigen Umfange, ^, A ^ 3 Volo^
w°ym»«ch die Steuer '<z^m- Z ^ Z w..dm«^
den Bergud, Clana, Lißatz, Scal- R> L 3- Vctrag v̂ n
niha und Btudena, des vormali- . ^ iÄ ti«9^ft.
gen politilchen Bezirkes Castel- " ! Z «ä ausgcbotcu.
nuovl) gehören detto 3182 3 ! S 2 "^ . °"

" 3)
4 Die Steuergemeinden : Bol l iunz, - «

Borst, Vrainizza, Cernikal,Zher. K i3
notizh, Dolina, Draga, Gro-
zhana, Ozhislc, Perbeneg, Rltz'
man, und St. Servola des Grund-
steuerbezirkes Capooistria . - dctto 2 l97 2197

5 Der Steher bezirk Comen in seinem
gegenwärtigen Umfanqe . . detto 272« 272^ ^ ^

Zusammen . . . . . . . . — 195,26

K. k. Finanz-Bezirks,Direktion. Trieft am 11. September 1856.

Z. «15. «. ( l ) Nr. 1673.
K o n k u r ö « K u n d m achun g.

Postamts'Akzcssistcnstclle letzter Klasse l,n nied.
österr. Postbezirke.

Laut Kankurs-Kundmachung der niederösterr.
Post^ireklion vom 27, August ,856, Z. 93 l l ,
ist im niederösterr. Post - Dilektionsbezirke eine
Postamts. AkzessistensteUc letzter Klasse, mit deM
Ächalte jährl. 30« st., gegen Kautwnöleistung
von 4l/U st. zu besehen.

Bewerber haben die gehörig dokumentirt<n
Gesuche unter Nachweisung der Studien , Sprach'
kenntnisse u»d der geleisteten Dienste im vorge<
schr»ebenen Wege längstens bis 12. September
l85l l bei der genannten Poüdirektion einzu<
dringen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten oder Diener des nied.
österr. Postbezirkeü verwandt oder verschwägert
sind.

K. k. Postdircktion für Küstenland »nd Krain.
Triest am 7. September 185«.

Z. « l « . u (1) Nr. 1«73>
K o n k u r s e .

Zwei Konzepts - Adjunktcnstellln bei der k. k>
Telegraphen - Direktion.

Zahl 2 « 4 l - I I . k l .
Bei dcr k. k. TelegraphenDirektion in Wic"

sind zwei Konzepts- Adjunktcnstellcn mit dem Ial)<
rcsgehaltc von5«W ss. und beziehungsweise ^NN fl«
und dem Quartiergelde von 120 st. zu besetzt

Bewerber haben ihre gehörig instruirten G^
suche unter Nachweisung der für dcn Konzepts-
dienst erforderlichen Studien und der Sprach'
kcnntnisse, wenn sie bereits im Staatodienste
stehen, im Wege der vorgesetzten Behörde, so»w
unmittelbar bei der k. k. Telegraphen-Direktion
in Wien bis längstens 20. September 1856
einzubringen.

K. k. Postdirektion für das Küstenland unt>
Ktain. Triest am 7. September l65li>

Z. «,8. « (1) Nr. 342s>
K o n k u r s«?l u S s ch r e i b u n g.

I n Folge Erlasses dcr hohen k. k. Landesre-
gierung von Krain cläo. 5. September l. I>/
Nr. 14658, wird hiemit dcr Konkurs für die
erledigte Spitalsarztes.Stelle zu Kommei,da st>
Peter ausgeschrieben.

M i t diesem Posten ist nebst freier WohnlN'g
ein Gehalt jährlicher 150 fl. C. M . , aus d""
Glavar'schen Armenfonde und d r̂ Genuß der vo"
Remitz'schen Wundarztesstiftung im Betrage jäh"
licher 15 fl, 30 kr. C. M . , mit den Obliegt
heilen dcr Besorgung des Spitales, und t>el
unentgeltlichen ärztlichen und wundärztlichen "^'
Handlung dcr klanken ?lrmen aus der Pfa^
St . Peter verbunden. Die Medikamente N)el'
den aus dcn Stiftungsgcloern vergütet.

Jene Doktoren der Medizin, M a M r i od"'
Patroni der Chirurgie, welche sich um diese Äle"?
bewerben wollen, haben ihre gehörig gcstempelt
Gesuche mit den betreffenden Diplomen, den Z>'"^
nissen über etwaige bisherige Dienstleistung, " ^
Alter, Moralität und Kenntniß der vande^
spräche und dem Nachweise, daß der Kompet^
die Mittel besitze, eine gehölia ausgestat^,
Hausapotheke anzuschaffen oder zu erhalten, ^
letzten Oktober o. I . bei dem gefertigten ^
zirksamte direkte, oder wenn sie in öffentlich
Diensten stehen, durch ihre vorgesetzte Behö^
zu überreichen. ..

K. k. Bezirksamt Stein in Kram aM ^ '
September 185«.

Z. l?22. (2) Nr. l 5 ^ '

E d i k t .
I n der Exekutionssache der Maria D e r " " ' ^ !

verehelichttn Zherne, gegm Andreas Iostl von ̂  ̂ ,
Mvlnl'k, bezüglich de? crekutiven Velkaufts ^ ^ l '
dem Glundbuche Kaltendrunn 8>.t. Urb. ̂ ^ ^ yieß'
kommenden Realität wird mit Bezug auf v"s ^,
amtliche Edikt vom ,2. Juni l. I . , Z. ' "2 " ' , „g
kannt gemacht, daß zur ersten Feilbielungstal"' hci
kein Kailflustiaer e,schiencn ist, u,id es s""" ,gge<
dcr auf de» ,. Ottuber und 3. November ^ , .
schiicbenen zweiten und dritten Fcilbietring >
wenden hade, .. H alN

K. k. stadt beleg. Bezirksgericht l!a»v^
8. September I85S.
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2. «725. (,) ' Nr. l5400.

E d i k t .
I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom

^? April d. I , Z. 7684, wird in der Eretulions
fllhrlnig des Franz Piokur von Piauzbüchel, wider
6ranz Sleblai von Kremcnz«, bezüglich des erekuti
vtn Verkaufes der im Grundbuche Aucrsperg 5 l ^
Url'. Nr. 407, Rektf. Nr. 168 vorkommenden Hub'
ltulilät zu Krenienza bekannt gegeben, daß die
neuerlichen Feilbietungstcrminc auf den 20. Oktober,
auf dm 2 l . November und auf den 22. Dezember
l- I . mit dcm frühern Anhange bestimmt worden
und, und daß das Schätzunqspiotokoll, der Grund-
bl'chbtrtlakt, die eingelegten und berichtigten Beding»
'ussc hieramls eingesehen werden können.

Zugleich wird den unbekannt wo befindlichen
pabular. Gläubigern, als: Maruscha Ansclz, Elisa.
b«l) Skerl, Marufcha Iamnig. Gertraud Traun,
Josef Maiditsch, Mathias Menart, Johann Ste
^ " ' . AgneS Stcblai, Marianna Steblai und Maria
"tbol erinnert, daß für sie an den bestellten Cur»
^ l»<l »ctuin Herr Dr . Rudolf die Rubrik zuge.
Itclll worden ist.

K, k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 4.
September 1856.

Z l726. ( , ) Nr. »5127.
E d i k t .

.M i t Bezug auf das Edikt des bestandenen k. k,
^zirkßgenchtes Umgebung Laibach vom l8, August
! ^ b l , Z. 9777, wird hicmil bekannt gemacht, daß
" " r das Rtassumirungs.-Gesuch des Andreas Mehle
^o" Udine die dritte exekutive Fcilbiclung der, dem
Johann Iera j , ^ect^ Widder von Podgoriza, gehö̂
Ugc» Realität im Orte derselben am l3, Oktober I.
^ Vormittags 9 Uhr vorgenommen werden wird.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Lnibach am
^ 28. August l856.

^ l?27^ ( ^ Nr. 15149
E d i k t .

Den unbekannten Erben des Bartholma Selan
. ^ Innergoiitz wird hiemit erinnert, daß der Tabu.
"lbescheih vom l6. Jul i ,856, Z. »2396, dem

^ler Einem bestellten Kurator Herrn Dr. Franz
"püllzhizh zugestellt worden ist.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach den
4. September ,«56.

^ '729. ( , ) Nr. 15639.
E d i k t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird h!e<
">t den unbekannten Erben des Franz Wehar de.
""M gemacht, daß der über Ansuchen des Josef

^chager v. Innergoriz erwirkte PlänotationS-Bcscheid
°"- l . August ,85«, Z. 13348, dem bestellten Ku.
"or Hcrr Dr. Julius von Wurzbach zugefertigt
'°orden ist.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am 4.
September ,856.

6' l 7 I l . ( I ) Nr. 5,20.
E d i k t .

Vom k. k. Bezitksamte Ste in , als Gericht,
h bekannt gemacht, daß zur Vornahme der in
b^rekutioiissache der Maria Kuralt von Manns,
d, ^ ' gegen Primus Zollner von dort, pcto. sckul'
t ^ " 200 N c, 5. c. bewilligte erekutive Feilbie
^ , 6 ^ e r , ^,^, (5^ekutfn gehörigen, zu Mannsburg
^ ? ^°nsk. Nr, 49 gelegenen . im Grundbuch? Kreuz
den '. ^ - '̂ 68 Vz, Nctlf. Nr. 275 vorkommen
litäf Ü.Mchllich auf 7,5 ft. bewerlheten Kaischenrea-
auf 5 " ^ ^ ' Tagsatzungen auf den ,7. Oktober,
I, <> ^^- November und auf den 20. Dezember
' >5 , jedesmal Früh 9 bis 12 Uhr in loco der

^cuitat angeordnet wurde, und daß diese Realität
üb, >l ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
.. / ben Schätzungswert!), bei der dritten aber auch

'""demselben veräußert wird.
da« 5^" Grundbuchsertrakt, die Vedmgm'sse und

v vchätzungsprotokoll tonnen Hieramts eingesehen

6 ' k. Bezirksamt Ste in, als Gericht, am 8.
^ September 1856.

5. ,732. ( , ) ' " " N l . 3961.
«p E d i k t ,

w i ^ . " k. k. Vezirksamte S t e i n , a ls Ger ich t ,
" b e k a n n t gemacht:

8en d ! " ^ ^lndleas Vcrb iz von K a p l a v a s ge
die W " Andreas Sadergollschen Ver laß und gcu.cn
s c , l , , / 7 ^ ' ' ^ " scl en Kinder und dcren Erben unbe.
Etluscl " l e m b a l t t s , ^e K lage aus Ver jähr t - und
t'geri " « " " " 2 "achstrhend.r, auf der ihm gehö
"enda ^ lien^ndvn, im Grundbuche K o w .
v o r h i n ^ ^ ^ ^"^ ^^ ' ' ^ ^ ' 2 2 a l t , , 9 5 neu
Poste,, 2 " / " Ganzhube in tabu l i r t haftenden G a h

' ) des sflt »^
Andreas V - ^ ' 182 ! exekutive in tabu l i l teü
39 ' / - f . ^ "b t lga l 'schen Verlasses pr. 2^8 fi.
4 ° / V "'.'. ^ ' ^ " N e n pr. 22 fi. 21 kr. sam.M

2) v7, f ü ? ? ^ ' " ' " , "nd
i'mber .«<>, - """ ' ' Ichcn Kinder seit 14. De.

' « " lntabulirten Vertragesurtunde ddo.

21. November 1822 pr. 45 fl.. überreicht, wor-
über die Ti'gsahulig zum mündlichen Verfahren auf
den >6. Dezember l. I . »nit dein Anhangs des §
2!) a. G. O. a»g»otd>nt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten, und ihrer
Rechtsnachfolger diesem Gerichte uiibl-tannt ist, so
wurde denselben Herr Joses Dralka, Rcalilatenbesi'
tztr in Stein, als Kurator ausgestellt.

Dcilselde» wild mittelst dieses Eciklcs erinnert,
daß sie zur obigen Tagsatzung entweder selbst zu er.
scheinen oder dem aufgestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben oder aber einen eigenen Ver.
treter aufzustellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen haben werden, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzu.
schreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt S t m , , alS Gericht, am I I.
Jul i 1856.

Z. l7ss3. ( l ) ^ Nr. 3861.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« Ste in , alS Gericht,
wild bekannt gemacht:

Es habe Valentin Tauzher von Lack, gegen
die unbekannt wo befindlichen Gertraud Schanker,
Maria Hafner, Georg Scharz'schen Pupillen, Andreas
Krall und Anton Schcgatin, dann gegen die ebcn^
falls unbekannten allfälligen Erben, derselbe die
Klage auf Verjährt» und Erloschenerklärung nach.
stehender, auf der ihm gehörigen, im Grundduche
H^boach 3ul) Rcttf. Nr. 16 vorkommenden '/^Hubc
intabulirtcn Satzposten, als:
l.des »ül Gertraud Schanker intabulirlen Schuld,

schemes ddo. l6, April 1803, pr. 136 fi. 30 kr. d .W. ;
2. des für Maria Hafner intabulirten Ehevertrages

ddo. 27. Jänner 1807, pr. 300 fi. d. W, ;
3 des für die Georg Scharz'schcn Pupillen intabu.

lirten Schuldscheines ddo. 2. November 1807,
pr. 102 fi ;

4. deS für Andreas Krall inlabulirten Schuldscheines
ddo. 6. Jänner 1808, pr. 100 fi. und das U»
theil ddo. l . April 1811, und

5. des für Anton Schegatin intabulirten Schuldschei»
nes ddo. 9. April 1821, pr. 45 fi. überreicht,

worüber die Tagsatzung auf den 15. Dezember l.
I . zum mündlichen Verfahren mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. anberaumt wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so wurde zur Wahrung
ihrer Reckte Johann St tpar , Gemeindevorsteher von
Lack, denselben als Kurator aufgestellt. Den Geklag,
ten wird mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert, daß
sie entweder zur obigen Tagsatzung selbst zu erschei-
nen, oder dem aufgestellten Kurator ihre Rechlsbe»
helfe an die Hand zu geben, oder aber einen andern
Sachwalter aufzustellen und diesem Gcrickte nam«
haft zu machen haben werden, widrigens sie sich die
aus ihrer Verabsäuinung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben weiden.

K. k Bezirksamt S te in , alS Gericht, am 5.
Jul i 1856.

3. 1740. ( I ) Nr. 3218.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Planina, als Ge«
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gegen
Georg Schantel von BcI5tu, wegen schuldigen 452 fi,
54 kr. M . M . c 5. c., in die erekulive öffentliche
Aelstcigcrung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche dcr Herrschaft Luegg zuk Urb Nr. !>4 vor.
kommenden Realität in Belsku, im gerichtlich erho
btnen Schätzungswerthe von 2580 fi. M . M . gcwil.
liget, und zur Vornahme derselben in Belstu die
Feilbietuiigstagsahungen auf den 21. August, auf
den 22. September und auf den 22. Oktober l . I . ,
jedesmal Vormittags 9—12 Uhr mildem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität nur beider letz.
ten auf den 22. Okloblr angedeuteten Feilbictung
bei allenfalls nicht erzielten, oder überbotenen Schäl,
zungswerthe auch unter demselben an dm Meistbie.
lenden hintangcgebcn werde.

Die Lizitationsbcdingnissc, daS Schatzut,a,5pro.
tokoll und oer Grundduchsexirakt können in den ge»
wohnlichen Amtsstuüden eingcsehen werden.

K. t. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
20. Jul i l»56.

Nr. 4 284.
Zur ersten Feilbictung ist kein Kauflustiger er«

schienen.
K. k. Bezirksamt Planina, alS Gericht, am

22, August 1856.

Z. ,74 l . ( l ) Nr. 1645.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte Planina, alS Ge.
ficht, wird hiermit bekannt glmacbt:

(5s sei von di.'scm Gerichie über das Ansuchen
des Herrn M a l l e s Wolsii^er von Planina, gc«cn
Mathias Turschiz von Seedolf, wegen aus dem
Vcrglcichc vom l0. Dezember 1853, Z- «2237,
schuldigen 80 fi. M . M. c. ». c., in die exekutiv

öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft H^,6b,rg znb Rett.
Nr. 653^2 vorkommenden Viertellxide in Seedorf,
in, gerichtlich erhobenen Schätzungswei the von 1500fi.
M . M . gewilliget, und zur Vornahme derselben im
Orte der Realität die Feilbietungsl^gsatzungtn auf
den I I. Oktober, auf den 11. November uno auf
den l l . Dezember l. I . . jedesmal Vormittags von
«0 — 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden,
daß obige Realität nur bci dcr letzten angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über.
boten,ii Schätzungswerthe auch unter demselben
an den Meistbietenden hintangegedcn werden.

Die Lizitationsbebingnissc, das Schätzungspro,
tokoll und der GrundbuchSertrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 2. April 1856.

Z. l?42. (») " Nr. 21^43.
E d i k t ,

Von dem k. f. Bezirksamte Planina, als Ge.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über daS Ansuchen
des Herrn Mathias Wolsinger von Planina, gegen
Martin Punlar von Sliviz, wegen aus dem Lter.
gleiche vom 10. Jänner ,855, Z. 115, schuldigen
l60 si. M . M . c. «. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Lctztcrn gehonten, im Grund,
bucde der Herrschaft Haasberg «ul> Retcf. Nr. 268
vorkommenden Vierlelhube in Sl iv iz, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)? von 16,0 fi. M . M .
gewilligt!, und zur Vornahme derselben in Sliviz
die Feilbietuna.stagsatzungcn auf den 10. Oktober,
auf den l6. November lind auf den 10. Dezember
l. I . , jedesmal Vormittags 9—12 Uhr mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Realität nur
bei der letzten angedeuteten Feilbietung bei allenfalls
nicht erzieltem oder überbolenen Schätzungswert!)«
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan,
gegeben werde.

Die l!lzitatio!,sbedingnisse, das Schatzungspro,
tokoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 24. April l 856.

Z. 1752. (1) Nr. 2828.
K u n d m a chung.

Von Seite des k. k. Bezirksamtes Oberlaibach
wird hiemit zur allgtniemen Kenntniß gebracht, daß
man zur Hintanqadc der Mililarvorspalinsverführung
in der Station Oderlaibach nach Laibach und Pla-
nina für das Militärjahr 1857, am 27. September
l. I . Vormittags 9 Uhr in dieser Amtskanzlci eine
Minucndo - Limitation abhalten werde, wozu Unter«
nehmuiigslustige mit dem Beisatze eingrladen wer«
den, daß die Lizitationsbcdmgniffe während den ge-
wohnlichen Amtsstunden täglich hicramts eingesehen
werden können,

K. t. Bezirksamt Obcrlaibach am l2 . Seplem.
der l«56.

3. 1754. ( l ) Nr. 4547.
E d i k t .

M i t Bezug auf daS hierämtliche Edikt vom
23. April 1856, Z. 2073, wird bekannt gegeben,
daß, nachdem in dcr Erckutionssachc des Franz M i .
schizh von Böscnberg, wider Simon Tomschitsch
von Grafenbrunn, zur eisten Fe>Ibictungslags.,tzung
Niemand erschienen ist, zur zweiten auf den 20, Sep-
tember l. I , angeordneten Feilbielungstagsatzung gs.
schrillen werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, an,
!4 . September 1856.

Z. 1755. (1) Nr. 4408.
E d i k t .

M i t Bezug auf die hicramtlichen Edikte vom
21. November v' I . , 3 659t , und ,5. I „ l l
,856, Z. 3753, wird bekenn gemacht, daß, nachdem
in der ErctutionSsache des Herrn Josef ^Domladiscl,
von Fcistlitz, wider Anton Knafelz von V^ur i» ' . zur
I. und 2. Feilbictunqslagsatzung keine Kauflustigen
erschienen si"d, nunmehr zur 3. a u f den 19.
S e p t e m b e r I. I . angeordneten Feilbietungstag.
satzung geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
l4. September 1856.

Z. 1756. (1) Nr. 4518.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hierämtlicke Editt vom
l6, April 1856, 3- »644, wird bekannt gegeben,
daß, nachdem in der ^rckutionssacht des Herrn Blas
Tomschitsch von Feistrilz, wider die mmdj. Josef
Rolicd'schen E<be,i, pcw. 40 ss., zur , RealseiU'ie-
tungstagsatzung kein Kaufiustiger rrsckienen ist, nun-
mehr zu der auf den !9. S e p t e m b e r I. I an»
geordneten 2. Fciloictungstagsatzung geschritten wer-
den wird.

K, k. Bezirksamt Feistriy, als Gericht, am l4.
September !856.



2 2 ^ n n d n v n ^ h n n t z ^
des Standes der österreichischen National-Bank am 2. September 1836.

^ o « i V » a. kr. ^ » 8 8 i V » a. j«« .̂

Klingende Münze und Barren 75,928.616 ! 3'/^ Banknoten-Umlauf . 378,979.197 —

Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 53,332.331 si. 3 8 ^ kr. Pfandbriefe im Umlaufe 8l.00tt —

detto in Prag 3,603.543 si. 20 kr. Reserve-Fond 10,361.588 177,

detto in Brunn 1,976.558 » 3 » Pensions-Fond 1,054.781 23

detto in Pesth . ^ . . . . 3,^83.798 » 23 » Die noch unbchobenen Dividenden, einzulösen- >
. « . . « . 2,200.00« fi. — kr. - ^ ^ « « « , < ^ " Anweisungen, dann Saldi laufender Rech- !

detto " T"est g^22^)89 » 14 » ",»22 «89 » 14 » nungen 3,396.693 33' / .
detto in Lemberg 785.719 » 17 » Bank-Fond, begründet durch 100.000 Aktien 69,875.800 ! —

detto in Graz 96l.836 » 37 » Einzahlungen für die neuen Aktien . . . . 27,872.250 l —

detto in Linz 876.587 >> 37 » /

dctto in Olmütz 920.351 » 13 >, /

detto in Troppau 409.745 » 50 » / !

detto , in Kronstadt 933.234 » 55 „ /

de t to i n K l a g e n f u r t . . . . 3 1 0 . 7 6 9 » 1 0 » /

detto in Krakau 123.772 » 58 » / -

D detto in Laibach 97.328 » 59 » I /

detto in Fiume 112.138 » 34 » ' /
detto in Debreczm 7.296 » 54 . 20,524 771 « 4 . 73,857.102 >42^ / ^

Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inlandische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen ?^^ü!! " /
detto bei den Filial-Leih-Anstalten ,- '««^,1.!! H / ^

Darlehen gegen Hypotheken «m^nn ^ __ / ^
detto vom Staate garantirt Z,v^.yw ^ , / ^

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: - « ^ , , e ! /
^> '!. .l â  »-...»"iricisî  . . . . . 28,716.86i) si. 4 5 / . kr. ! / .
l)) unverzinslich 29,247.566 » 37 /. » 57,964.466 , ^ / . , / ^

Rest der Schu ld , welcher mittelst der Zuflüsse aus dem Nat ional-Anlehen vom Jahre 1854, - , «H?n« '< t , ^ / '
für eingelöstes S taa ts - Papiergeld noch zu tilgen ist 10,460.di>s ,5» / ^

Die durch Vor t rag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schu ld , welche auf den, der National- a s - / l
Bank ^llm Verkauft üdcrgebenen Staatsgütern hypothezirt ist 155,000.000 si. — kr. / ,'

Hieran durch Gutserträgnisse v e r ^ 1,000.000 » - » 154,000.000 - / !

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren ^ n « n ' « « 3 ^H /
,> Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien , ? " ^ ' ^ l,u / !

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 17,-7,5 6«:» «» ^ / !

491,621.316 14'/, 49l,62l.316 ^ 4 1 ' / ,

Wien am 4. September 1836. Pipitz, Bank-Gouverneur. Biedermann, Bank-Direktor.


